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Keine Kunstform kann die menschliche Seele mit Liebe, Leid, 

Freude, Zorn, Mitleid, Furcht, Hoffen und Staunen mehr bewegen 

als die Musik. Was die barocke Affektenlehre bereits wusste, wird 

wieder modern und unmittelbar erfahrbar, wenn mit so 

kompromissloser Hingabe, mit Kenntnis und Charisma musiziert 

wird, wie es Thomas Hengelbrock und seine Musiker tun. Diese 

Leidenschaft für die Musik an nachfolgende Generationen 

weiterzugeben, ist Ziel und Aufgabe der  

Akademie Balthasar Neumann. 

 

 

 

 

 

 

 

„Kultur ist nicht, wie manche meinen, ein bisweilen verzichtbarer 

Luxusartikel. Kultur ist Grundlage und Nährboden einer humanen, 

aufgeklärten und leistungsfähigen Zivilgesellschaft. Deshalb sind wir 

alle in der Verantwortung, unser Wissen um Kunst und Kultur an die 

nächsten Generationen weiterzugeben.“ 

Thomas Hengelbrock 
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Balthasar-Neumann-Akadamie 2008: Rossini 

 

 

Im Rahmen der Opernaufführungen des Balthasar-Neumann-Chor 

und -Ensembles unter der Leitung von Thomas Hengelbrock von 

Rossinis „Il Barbiere di Siviglia“ am Festspielhaus Baden-Baden wird 

eine Balthasar Neumann Akademie (BNA) in Freiburg gemeinsam 

mit der Thomas Staebe Stiftung realisiert werden. 

 

Was ist Oper? Langweiliges Abendvergnügen für ältere Leute? Oder 

vielleicht doch ein fremder Kontinent, auf dem man höchst 

spannende und unerwartete Entdeckungen machen kann? 

 

Das neue Projekt der Balthasar Neumann Akademie richtet sich 

bewusst an Schüler, die bisher kaum Erfahrungen mit „klassischer“ 

Musik im weitesten Sinne hatten und noch nie zuvor eine 

Opernaufführung gesehen haben.  

 

Teilnehmer 

Beteiligt sind insgesamt drei Hauptschulklassen aus Waldkirch und 

Münstertal: 

 

Hauptschule Kollnau, Waldkirch  

15 Schüler aus Klasse 7 bzw. 8, Lehrer: Herr John. 

Die Klasse hat keinen Musikunterricht, da im Fach MSG derzeit nur 

Bildende Kunst unterrichtet wird. Der Kunstlehrer wird sich am 

Rossiniprojekt beteiligen. 

 

Das Schulprojekt in Waldkirch wird in enger Kooperation mit der 

Musikschule Waldkirch durchgeführt. Musikschulleiter Stefan Goeritz 

wird selbst praktische Workshops an der Schule umsetzen.  
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Abt-Columban-Schule, Münstertal  

Lehrer:  Herr Schladenbach. 

Klasse 5 bzw. 6: 17 Schüler 

Klasse 7 bzw. 8: 20 Schüler  

 

Keiner der Schüler hat bisher ein Konzert oder ein Theaterstück live 

mit „Profis“ erlebt. 

 

Beide Klassen haben jeweils 2 Stunden Musikunterricht wöchentlich. 

Im Kollegium besteht großes Interesse, die Themen und 

Erfahrungen des Rossiniprojekts später in den normalen 

Fachunterricht zu integrieren. Geplant ist zudem die Beteiligung der 

Lehrer in Kunst und Hauswirtschaft („Rossini als Genießer“: Kochen 

und Komponieren, Schmecken und Hören....) 

 

Der Klassenlehrer spielt selbst Gitarre und hat mit den Schülern 

bereits ein Rap-Projekt mit klassischen und eigenen Texten auf die 

Bühne gestellt. Die Erfahrungen des Rap-Projekts werden in die 

Arbeit während des Rossini-Projektes mit einbezogen. 

 

Klasse 7 hat sich bereits ein wenig mit Musical beschäftigt (Thema 

West Side Story), aber noch nie eine professionelle Theater- oder 

Musiktheaterproduktion live auf einer Bühne gesehen.  

 

Klasse 5 hat noch gar keine Erfahrung mit Musiktheater. Die Distanz 

zu „Oper“ ist groß: „komische Stimmen.....!“ sagen die Schüler: „nicht 

meine Musik!“ 
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Konzeption 

 

Die BNA wird Schüler von ganz verschiedenen Seiten her mit Rossi-

nis Oper vertraut machen, ihnen praktische Erfahrungen mit Musik 

und Szene „am eigenen Leib“ ermöglichen und sie gleichzeitig auf 

den gemeinsamen Besuch der Endproben im Festspielhaus Baden-

Baden vorbereiten. 

 

Durch Patenschaften zwischen einzelnen Musikern und Sängern des 

Balthasar-Neumann-Chors und -Ensembles und den Schulklassen 

wird ein direkter persönlicher Kontakt zwischen den Schülern und den 

mitwirkenden Künstlern geschaffen. Die Paten werden im September 

„ihre“ Schulklassen in Waldkirch und Münstertal besuchen und wäh-

rend der Probenphase über e-mail regelmäßigen Kontakt zu ihnen 

halten.  

 

Dies ermöglicht den Schülern eine ganz besondere und persönliche 

Perspektive auf die Produktion: aus dem Blickwinkel der beteiligten 

Künstler. Sie werden mit ihnen ins Gespräch kommen über ihren Be-

ruf als Musiker, ihren Alltag, ihre persönliche Geschichte, ihre Zu-

sammenarbeit im Team. Die Schüler erleben Menschen, die mit gro-

ßer Energie und Leidenschaft in einem ziemlich verrückten Beruf ar-

beiten – und die lebendig vermitteln können, was sie an dieser Arbeit 

interessiert und fasziniert, wie sie sich mit Schwierigkeiten und Hin-

dernissen auseinandersetzen. Und: sie erkennen „ihre“ Künstler in 

Baden-Baden auf der Bühne wieder und haben einen „Verbündeten“ 

hinter den Kulissen. 

 

In praktischen Workshops in der Schule werden die Schüler mit un-

terschiedlichste Methoden an Musik, Theater und die Rossini-Oper 

herangeführt. Dabei werden sie selbst aktiv, gestalten Musik und 

Szene und setzen sich mit dem Thema Musik, Sprache und Bewe-

gung auseinander. Die Workshops werden im Juli und September 

2008 durchgeführt von: 

 

Ute Kabisch: Musikpädagogin, Regisseurin, Chor- und Ensemblelei-

terin in Ludwigsburg 

Workshop-Schwerpunkt: Musik und Theater  
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Stefan Göritz: Leiter der Musikschule Waldkirch, Gitarrist 

Workshop-Schwerpunkt: Musikalische Gestaltung und Body Percus-

sion 

 

Marla Levenstein: Theaterpädagogin, Schauspielerin und Clownin 

aus New York, die derzeit in Stuttgart lebt und einen Lehrauftrag für 

Theaterpädagogik an der PH Ludwigsburg hat. 

Workshop-Schwerpunkt: Szenische Gestaltung 

 

Dario Becci: gebürtiger Neapolitaner und italienischer Sprachcoach 

des Balthasar-Neumann-Chores, lebt in Mannheim und hat dort einen 

Lehrauftrag an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellen-

de Kunst. 

Workshop-Schwerpunkt: Sprache und Musik 

 

Über eigene, ganz praktische szenische und musikalische Erfahrun-

gen lernen die Schüler, sich auch als Zuhörer und Zuschauer von 

„Oper“ packen zu lassen:  

 

Dabei geht es um Fragen wie:  Was für Personen beobachten wir in 

dieser Szene? Was wollen sie? Was fühlen sie? Und wie muss ein 

Schauspieler oder Sänger auf der Bühne stehen, um die Haltung sei-

ner Figur dem Publikum wirklich einleuchtend und glaubhaft zu ma-

chen? 

 

So erleben die Schüler, wie viel minutiöse Arbeit vieler Menschen hin-

ter einer kleinen Opernszene steckt, wie eine andere Spielweise den 

Charakter einer Szene völlig verändern kann, wie verschieden sich 

eine Musik anhört, je nachdem, wie man sich dazu bewegt, und um-

gekehrt: wie unterschiedlich eine Figur rüberkommt, je nachdem, von 

welcher Musik sie charakterisiert wird. 

 

Anhand von einfachen theaterpädagogischen Übungen entwickeln die 

Schüler eigene Inszenierungsideen und erleben im Selbermachen, 

wie viel Arbeit, wie viel Konzentration und welche Genauigkeit es er-

fordert, eine gute Idee wirklich überzeugend darzustellen. Auf diese 

Weise werden sie selbst ein kritisches Auge und Ohr entwickeln für 
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das, was sie dann während der Probenbesuche in Baden-Baden bei 

den Profis beobachten können – und werden dort mit gespannter 

Aufmerksamkeit bei der Sache sein. 

 

Höhepunkt und Ziel der Workshop-Phase wird dann der Besuch 

zweier Proben im Festspielhaus Baden-Baden sein:  

 

Besuch der Bühnenorchesterprobe am 26.9.2008 

 Mit anschließender Gesprächsrunde mit Thomas Hen-

gelbrock und den Musikern von Balthasar-Neumann-Chor 

und -Ensemble 

 Treffen mit den Paten und weiteren Beteiligten der Pro-

duktion hinter den Kulissen (Maske, Kostüm) 

 Bei der Probe können einige Schüler im Orchestergraben 

sitzen und die Arbeit der Musiker und des Dirigenten hautnah 

erleben. 

 Vor und / oder nach der Probe erhalten Gruppen von 

max. 12 Schülern eine Führung mit einem Techniker des 

Festspielhauses durch die Kulissen und die Hinterbühne  

 

Besuch der Generalprobe am 30. September 2008 

 Die Generalprobe ist wie eine Aufführung und die Schüler 

können das fertige Werk erleben. Die Schüler sitzen dabei 

aber auf den Plätzen der 1. Kategorie und sind so nah am 

Geschehen. 

 Anschließendes Zusammentreffen mit den Paten, Musi-

kern des Balthasar-Neumann-Chores und -Ensembles und 

eventuell einigen Solisten 

 Vor der Generalprobe Gang mit den Musiker-Paten hinter 

den Kulissen (Maske, Kostüm, Technik) 
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Besetzung der Oper 

 

Wiederaufnahme der Produktion der New Yorker MET  

am Festspielhaus Baden-Baden  

3. und 5. Oktober 2008 

 

 
Gioacchino Rossini 

Il Barbiere di Siviglia 

 

 

 

Regie   Bartlett Sher 

Musikalische Leitung  Thomas Hengelbrock 

 

Conte d’Almaviva Lawrence Brownlee 

Bartolo   Maurizio Muraro 

Rosina   Anna Bonitatibus 

Figaro   Franco Vassallo 

Basilio   Reinhard Dorn 

Fiorello/ Un Ufficialo Roman Grübner 

Berta   Giovanna Donadini 

Ambrogio  Rob Besserer 

 

Balthasar-Neumann-Chor 

Balthasar-Neumann-Ensemble 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organisationsteam: 

Silvia Bleile, Management Balthasar-Neumann-Chor und -Ensemble 

Birgit Gantenberg, Management Balthasar-Neumann-Chor und -Ensemble 

Ute Kabisch, Musikpädagogin 

 

Balthasar-Neumann-Akademie 

Wallstr. 12 

79098 Freiburg 

info@kulturprojekte.com 

www.kulturprojekte.com 
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